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Thema: 

 

Interkulturelles Lernen in der Grundschule 

 
 

Wenn ich könnte, 

gäbe ich jedem Kind eine Weltkarte.... 

Und wenn möglich, 

einen Leuchtglobus, 

in der Hoffnung, 

den Blick des Kindes 

aufs Äußerste zu weiten 

und in ihm Interesse 

und Zuneigung zu wecken 

für alle Völker, alle Rassen, 

alle Sprachen, alle Religionen! 
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